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Einleitung 

Das alte Schulhaus Feld ist seit seiner Erbauung in der 

äusseren Form kaum verändert worden. Es gilt als Beispiel 

für die ländliche Schulhausarchitektur des ausgehenden 

19. Jahrhunderts und ist in der Publikation «Schutzwürdige

Bauten der Stadt Winterthur» als Inventarobjekt von kom-

munaler Bedeutung aufgeführt.

Das Schulhaus befindet sich ebenfalls im Bundesinventar 
der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz von nationaler 
Bedeutung (ISOS) als Einzelobjekt mit dem höchsten Erhal-
tungsziel A (Substanzerhalt). 

Die alte Ölheizung wurde 2015 durch eine Gasheizung mit 

Solaranlage und Solarspeicher ersetzt. 

Mit der bevorstehenden Gesamtsanierung soll das alte 

Schulhaus Feld wieder für die nächsten 30 bis 40 Jahre er-

tüchtigt werden. 
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1 Projektrahmen 

Das dreigeschossige Schulhaus Feld, das ein Satteldach und einen markanten Mittelrisalit 

aufweist, wurde 1878 erbaut. Das Raumprogramm umfasst neben dem Treppenhaus sechs 

Klassenzimmer, ein Lehrerarbeitszimmer, eine Werkstatt im Untergeschoss sowie zwei 

Gruppenräume im Dachgeschoss. 

Aus der Publikation «Schutzwürde Bauten der Stadt Winterthur», Denkmalpflege Stadt Winterthur 2006 

Luftbild Schulanlage mit altem SH Feld 

Ausgangslage 

Das Schulhaus Feld liegt im Zentrum des alten Veltheims und ist in mehreren Etappen ver-

grössert worden. 1878 wurde das Realschulhaus an der Löwenstrasse 3 in Betrieb genom-

men. 1951 kam das Werkschulgebäude Löwenstrasse 5 und 1952 das Sekundarschulhaus 

an der Löwenstrasse 7 dazu. 2009 folgten ein Neubau mit einem Mehrzwecksaal und 

Räume für die Schulleitung und die Altbauten wurden saniert. 

Das Departement Schule und Sport plant für das alte Schulhaus Feld eine Gesamtsanie-

rung. Damit kann das Schulhaus weiter für die kommenden 30 bis 40 Jahre für schulische 

Zwecke genutzt werden. Das Schulhaus soll barrierefrei werden und für die gesamte Schul-

anlage soll ein Heizungsersatz realisiert werden. 
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Die gesuchte Unternehmung soll die Planung der Gesamtsanierung übernehmen. Von der 

Bauzustandsanalyse, Vorprojekt, über das Bauprojekt, die Ausführung inklusive Bauleitung 

bis hin zur Übergabe an die Bauherrschaft. 

Bestandspläne 1935 
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Grundrisse (exemplarisch) Umbau 
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Innenraumfotos 

Kosten 

Eine erste Kostenprognose geht von ca. 11,3 Millionen Franken Gesamtkosten (inklusive 

Honorare und inklusive 8.1 % Mehrwertsteuer) aus und ist als Basis für die Honorarofferte 

zu verstehen. 

Termine 

Benachrichtigung/Zuschlag Januar 2026 

Start Vorprojekt / Bauprojekt (SIA Phase 31-32) ca. Q2 2026 

Bewilligung Ausführungskredit (Stadtrat)  ca. Q4 2027 

Bewilligungsverfahren / Ausführungsplanung ca. Q1 2028 

Realisierung ca. 2029 
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2 Verfahren und Ziele 

Verfahren 

Die Stadt Winterthur, vertreten durch das Amt für Städtebau, lud in einem offenen Verfahren 

zur Abgabe einer Leistungsofferte (Vergabe der Planungsleistungen Architektur BKP 291) 

betreffend Gesamtsanierung des alten Schulhauses Feld ein. 

Es handelte sich um ein offenes Verfahren im Staatsvertragsbereich. Das Verfahren unterlag 

den Bestimmungen über das öffentliche Beschaffungswesen. Die Verfahrenssprache war 

Deutsch. Das Verfahren war nicht anonym. 

Eignungskriterien 

Folgende Eignungskriterien wurden im Rahmen des Planerwahlverfahrens überprüft: 

Fachliche Kompetenz und Potenzial 

Bewertung der Erfahrung und Kompetenz der Unternehmung in der Projektierung und Aus-
führung. 

― Bauvorhaben im Hinblick auf die Gebäudegrösse und Komplexität vergleichbar mit dem 

zu erstellenden Gebäude. 

― Bauvorhaben im Hinblick auf ökonomische, funktionale und nachhaltige Aspekte ver-

gleichbar mit dem zu erstellenden Gebäude. 

― In mindestens einem Fall Bauvorhaben in denkmalgeschützten Gebäuden, Schwerpunkt 

Umgang mit historischer Bausubstanz. 

Organisatorische Kompetenz 

Bewertung der Eignung der Unternehmung. 

― Personelle Besetzung, die ein qualitätsvolles Bauprojektmanagement gewährleisten-

kann, welches der Komplexität der Bauaufgabe entspricht. 

― Organisationsstruktur und Leistungsfähigkeit des Architekturbüros, Angaben zu Ausbil-

dung und Erfahrung der Schlüsselperson(en), die Verfügbarkeit der jeweiligen für das 

Bauvorhaben verantwortlichen Schlüsselperson(en) wird vorausgesetzt. 

― Die Schlüsselperson muss folgende Kompetenzen abdecken: Abgeschlossenes Archi-

tekturstudium, fünf Jahre Berufserfahrung und mindestens ein abgeschlossenes Bauvor-

haben welches allen Anforderungen des Eignungskriteriums 1 erfüllt. Das Referenzobjekt 

der Schlüsselperson darf dasselbe sein wie dasjenige unter Eignungskriterium 1 falls die 

Schlüsselperson zum Zeitpunkt der Erbringung der Leistung von der anbietenden Unter-

nehmung angestellt war. 

Zuschlagskriterien 

Zugang zur Aufgabe 

Im Rahmen des Planerwahlverfahrens hatten die Unternehmungen einen Lösungsansatz für 

einen Teilaspekt der Planung auf konzeptioneller Ebene darzustellen. 

Es sollte geprüft werden, ob eine hindernisfreie, gesetzeskonforme Nutzung und Zugänglich-

keit des Gebäudes möglich ist, und es sollte ein Vorschlag gemacht werden, um diese zu 

gewährleisten. Dabei mussten verschiedene gestalterische Fragen im Umgang mit dem 

Schutzobjekt sowie Fragen der behördlichen Rahmenbedingungen, der Eingriffstiefe und der 
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Verhältnismäßigkeit abgewogen werden. Anhand der Aufgabe war der exemplarische Um-

gang mit der Bausubstanz und die architektonische Haltung aufzuzeigen. Der gewählte An-

satz war zu begründen. 

Folgende Rahmenbedingungen waren unter anderem zu berücksichtigen: 

― Massgebende Bauvorschriften 

― Behindertengerechtigkeit 

― Nachhaltiges Bauen, Energie, Lärm- und Schallschutz 

― Kommunale Denkmalpflege 

― Parkierung, Verkehr und Erschliessung 

― Brandschutz 

― Aussenraum und Grünraum 

Es wurden keine fertig ausgearbeiteten Projektvorschläge erwartet, es sollte jedoch aufge-

zeigt werden, wie mit einfachen Mitteln oder wenigen Eingriffen eine ansprechende aber 

kostengünstige Architektur entwickelt werden kann. Damit sollte die Herangehensweise wie 

auch die architektonische Haltung der Unternehmungen im Umgang mit der bestehenden 

Substanz dokumentiert werden. 

Kompetenz Unternehmungen / Schlüsselpersonen/-en 

Die Erfahrung und fachliche Qualifikation der Unternehmung und der Schlüsselpersonen 

wurden mittels Angaben im Dokument Angaben Unternehmung und Selbstdeklaration, im 

Vergleich zu den anderen Bewerbungen, beurteilt. Hierfür war pro Unternehmung je eine 

Schlüsselperson und ein Referenzobjekt anzugeben und dieses separat auf A3 auszuwei-

sen. Es wurde auf Referenzen im Bereich Planung und Realisierung von vergleichbaren Pro-

jekten Wert gelegt. 

Die Referenzen des Eignungskriteriums 1 und des Zuschlagskriteriums 2 durften dieselben 

sein, falls die Schlüsselperson beim Erbringen der Leistung vom entsprechenden Teammit-

glied angestellt war. Abweichende Referenzen für die Schlüsselpersonen waren zu kenn-

zeichnen. 

Aufteilung Zuschlagskriterien 

Die Auswahl der mit der Weiterbearbeitung zu beauftragenden Unternehmung wurde auf-

grund der folgenden Zuschlagskriterien getroffen: 

⎯ Zugang zur Aufgabe 45% 

⎯ Kompetenz Unternehmung / Schlüsselperson/-en 30% 

⎯ Preis: Honorarofferte 25% 
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Bewertungsgremium 

Philipp Mohr, Leiter Strategie und Entwicklung, Hochbau, AfS, Stadt Winterthur 

Silke Hopf Wirth, Architektin, Hopf und Wirth Architekten, Winterthur 

Noah Traber, Portfoliomanager, Abteilung Schulbauten, Stadt Winterthur 

Marcel Ochsner, Chefhauswart Veltheim-Wülflingen, Stadt Winterthur 

Katharina Villiger, Projektleiterin Denkmalpflege, Stadtplanung, AfS, Stadt Winterthur 

Stephan Gürtler, Portfoliomanager, Abteilung Schulbauten, Stadt Winterthur (Ersatz) 

Roman Wälti, Leiter Hochbau, Hochbau, AfS, Stadt Winterthur (Ersatz) 

Leonie Trienen, Projektleiterin Strategie und Entwicklung, Hochbau, AfS, Stadt Winterthur 

(Organisation) 

Eingaben 

Es sind zwanzig (20) Projekte termingerecht und vollständig eingereicht worden. 

Zuschlag 

Das Bewertungsgremium traf sich am 29. Oktober 2025. Beurteilt wurde zuerst die Eignung 

der Unternehmungen. Hierbei wurden neunzehn (19) Eingaben als geeignet eingestuft.  

Das Architekturbüro MVA Morina Architektur wurde als nicht geeignet bewertet, da in den 

eingereichten Referenzen der Umgang mit historischer Bausubstanz nicht hinreichend nach-

gewiesen werden konnte. 

Im zweiten Teil wurde der Zugang zur Aufgabe, Kompetenz Unternehmung / Schlüsselper-

son/-en und die Honorarofferte beurteilt. Die im Programm vom 04. Juli 2025 festgehaltenen 

Zuschlagskriterien hat folgende Bietergemeinschaft am besten erfüllt: 

― MET Architects GmbH, Basel 

― ROBAUEN AG, Winterthur 

Allgemeine Würdigung

Das Schulhaus Feld entspricht einem weitverbreiteten Schuhaustypus aus dem 19. Jahrhun-

dert. Drei Hauptgeschosse, jeweils durch einen Mittelgang in ein nördliches und ein südli-

ches Klassenzimmer getrennt, werden von einer zweiläufigen Treppe erschlossen. Der west-

liche Risalit mit Erschliessungszone wurde Ende der 1970er Jahre im Zuge eines Umbaus 

nach Aussen erweitert, die Treppenläufe verschoben und die Nasszellen vergrössert.  

Die nach wie vor bestehende Disposition mit halbgeschossig versetzten Nutzungen macht 

die gestellte Aufgabe der barrierefreien Erschliessung anspruchsvoll. 

Von den insgesamt 19 zur Bewertung zugelassenen Beiträgen haben sich deren 15 dazu 

entschieden die Treppen in ihrer heutigen Form bestehen zu lassen und den Fokus primär 

auf den Einbau eines Lifts an geeigneter Stelle zu setzen. Eine aus denkmalpflegerischer, 
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aber auch aus ökonomischer Sicht verständliche Überlegung. Die tiefen Eingriffe in die Trep-

penanlage führen entweder zu geringem zusätzlichem Nutzen oder schaffen durch die Er-

weiterung im Grundriss neue Probleme, z.B. bezüglich Anlieferung im Aussenbereich. 

Die grosse Mehrheit der teilnehmenden Teams nutzt den rückwärtigen Eingang für den hin-

dernisfreien Zugang des Schulhauses. Dies führt zu einer Aufwertung dieser heute bereits 

sehr wichtigen Erschliessung, welche im Alltag von der Mehrheit der Nutzenden frequentiert 

wird und macht insbesondere vor dem Hintergrund Sinn, dass ein Lift oder der Vorbereich 

ohnehin im Klassenzimmerbereich zu liegen kommt und im westlichen Bereich die Nutzbar-

keit durch einen Einbau am wenigsten eingeschränkt wird.  

Der minimalinvasive Eingriff mit einem direkten Zugang ins Klassenzimmer mag auf den ers-

ten Blick interessant sein. Da der Lift im Schulhaus aber auch für den Transport von Waren, 

durch den Hausdienst und das Reinigungspersonal genutzt wird und der Unterrichtsbetrieb 

dadurch nicht gestört werden sollte, ist eine Abtrennung der Liftvorzone notwendig und eine 

Erschliessung direkt in ein Klassenzimmer aus betrieblicher Sicht nicht möglich.  

Vorschläge, welche den Liftschacht im Innern des Gebäudes oder im Bereich der heutigen 

Sanitärzellen positionieren sind relativ ausgeglichen, bei sechs Vorschlägen mit innenliegen-

der Vertikalerschliessung und neun mit dem Schacht im Vorbau. Lediglich zwei Beiträge nut-

zen dafür die nördlichen Räume, was sich bei näherer Betrachtung in Bezug auf die Zugäng-

lichkeit im Erdgeschoss neben dem Kellerabgang aber auch den Zivilschutzräumen im Un-

tergeschoss als problematisch erweist. 

Im Zuge der Jurierung wurde die optimale Position des Lifts eingehend diskutiert und das 

Bewertungsgremium kommt zum Schluss, dass eine Position unmittelbar an der Trennwand 

zwischen Klassenzimmer und Anbau am vielversprechendsten ist. Entweder ein zweiseitiger 

Lift im Sanitäranbau oder einen Übereck-Lift in der Ecke des Unterrichtsraums. Beide Vari-

anten bieten die Möglichkeit auch die Zwischengeschosse mit Nasszellen, Putzräumen, etc. 

zu erschliessen und die Flächen entsprechend flexibel zu nutzen. Gleichzeitig sind die Ein-

griffe in die Substanz gering, währenddem die heute wenig attraktive Eingangssituation von 

Seite Schulhof aufgewertet werden kann und damit ein zweiter wertiger Zugang zum Schul-

haus geschaffen wird. 

Eine Antwort auf die Frage, welche der beiden Varianten letzten Endes vorteilhafter und um-

setzbar sein wird, muss das Studium von Lösungsmöglichkeiten im Rahmen des Vorprojekts 

liefern. Statische Abklärungen, der Austausch mit der Denkmalpflege, ökonomische Betrach-

tungen aber auch betriebliche und haustechnische Fragestellungen werden dabei unter an-

derem ausschlaggebend sein. Auch die Auseinandersetzung mit der Dimensionierung von 

Wanddurchbrüchen, der genauen Position von brandabschnittsbildenden Unterteilungen und 

dem genauen Angebot von Garderoben wird im Rahmen der weiteren Erarbeitung des De-

tailprojekts stattfinden müssen.  

Der Zugang zur Aufgabe zeigt aber, dass sich das Team von MET Architects zusammen mit 

der Robauen AG bereits in dieser frühen Phase intensiv mit den spezifischen Bedingungen 

der Aufgabe auseinandergesetzt hat und auch dank den ausgewiesenen Kompetenzen der 

Unternehmungen in der Lage sein wird, adäquate Antworten auf die genannten Fragen zu 

finden. 

Das Bewertungsgremium gratuliert dem siegreichen Team zu seinem Erfolg und dankt allen 

Teilnehmenden für ihre engagierten Beiträge. 
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4 Beiträge 

1. ARGE MET Architects GmbH / Robauen AG
2. Philipp Rösli GmbH, DNS Architekten GmbH

3. RWPA

4. ARS Winterthur AG

5. Marchwell Valentino Marchiella Architekten AG ETH SIA mit Contect GmbH

6. Bellwa ld Architekten AG

7. Team HILGARTH Architekten-Stadtplaner und JK Baumanagement

8. Monika Stöckli dipl. Architektin ETH SIA, gimmivogt architekten eth sia gmbh

9. Häberli  Heinzer Steiger Architekten ETH FH SIA + Vasio AG

10. ArGe Bruhin / Rossbauer

11. ARGE ekip STUDIO DE PEDRINI Architekten

12. ARG E Salvini Rüegsegger Architekten GmbH und LITAG AG

13. Pfister Schiess Tropeano & Partner Architekten AG + Thommen Katic AG

14. Isler Architekten AG

15. BDE Architekten  BSA SIA
16. ARGE von Ballmoos Architektur und Robert Schaub AG

17. ARGE B3 Brühwiler AG / nau2 GmbH

18. SAM  Architekten

19. antoniol + huber + partner AHP AG / FORSTER & BURGMER



Verfassende: ARGE MET Architects GmbH / Robauen AG



Zuschlag

TRLE
Kreis
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Verfassende: Bellwald Architekten AG
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Verfassende: Monika Stöckli dipl. Architektin ETH SIA, gimmivogt architekten eth sia gmbh
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Verfassende: ARGE Salvini Rüegsegger Architekten GmbH und LITAG AG









Verfassende: Pfister Schiess Tropeano & Partner Architekten AG + Thommen Katic AG









Verfassende: Isler Architekten AG









Verfassende: BDE Architekten BSA SIA









Verfassende: ARGE von Ballmoos Architektur und Robert Schaub AG









Verfassende: ARGE B3 Brühwiler AG / nau2 GmbH









Verfassende: SAM Architekten 









Verfassende: antoniol + huber + partner AHP AG / FORSTER & BURGMER  
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Verfassende: 

Architekten-Kollektiv AG Architektur 

Departement Bau 

Amt für Städtebau 

Hochbau 

Pionierstrasse 7 

8403 Winterthur 

www.stadt.winterthur.ch/staedtebau 

Kontakt 

Leonie Trienen 

Telefon direkt: 052 267 24 98 

leonie.trienen@win.ch 

Winterthur, 12. Dezember 2025
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